
BESCHLUSS

des Burgenländischen Landtages vom 21. September 2017, mit dem der 

2. Tätigkeitsbericht des Burgenländischen Monitoringausschusses zur Kenntnis 

genommen wird.

Der Landtag hat beschlossen:

Der 2. Tätigkeitsbericht des Burgenländischen Monitoringausschusses wird zur 

Kenntnis genommen.

Auf Grund des Artikels 34 des Landes-Verfassungsgesetzes vom 14. September 
1981, LGBl.Nr. 42, über die Verfassung des Burgenlandes (L-VG) wird beurkundet, 
dass der obenstehende Beschluss vom Burgenländischen Landtag am 
21. September 2017 gefasst worden ist.

Eisenstadt, am 21. September 2017

Der Präsident des Burgenländischen Landtages:
Christian Illedits eh.
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Gleichstellung 
-

Hans-Jürgen Groß



Rechtlicher Rahmen

Die Rechte von Menschen mit 

Behinderung sind in einer Vielzahl 

an rechtlich verbindlichen 

Schriften festgehalten.



UN-Konvention

Die Vertragsstaaten dieses Übereinkommens 

bekräftigen, dass alle Menschenrechte und 

Grundfreiheiten allgemein gültig und unteilbar sind, 

einander bedingen und miteinander verknüpft sind und 

dass Menschen mit Behinderungen der volle Genuss 

dieser Rechte und Freiheiten ohne Diskriminierung

garantiert werden muss!



EU Richtlinien Bsp.

Verordnung (EG) Nr. 1107/2006 

des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 5. Juli 2006 

über die Rechte von behinderten 

Flugreisenden und Flugreisenden 

mit eingeschränkter Mobilität.



Bundesverfassung Art. 7: 

Die Republik (Bund, Länder und Gemeinden) 

bekennt sich dazu, die Gleichbehandlung

behinderten und nichtbehinderten Menschen 

Bereichen des täglichen Lebens zu gewährleisten.



Bundesbehindertengleich
stellungsgesetz  §1:

Ziel dieses Bundesgesetzes ist es, die 

von Menschen mit Behinderungen zu beseitigen oder zu 

verhindern und damit die gleichberechtigte Teilhabe von 

Menschen mit Behinderungen am Leben in der 

Gesellschaft zu gewährleisten und ihnen eine 

selbstbestimmte Lebensführung zu ermöglichen.



Antidiskriminierungsgesetz Bsp. 
Burgenland Auszug §23 Abs.1
Den Organen des Landes, der Gemeinden, der 

Gemeindeverbände und der durch Landesgesetz 

geregelten Selbstverwaltungskörper ist in Bezug auf 

jegliche Diskriminierung 

auf Grund ihrer ethnischen Zugehörigkeit, ihrer Religion 

oder Weltanschauung, einer Behinderung

oder der sexuellen Orientierung verboten.



Diskriminierung:

Diskriminierungsarten:

unmittelbare Diskriminierung 

mittelbare Diskriminierung

Belästigung



Unmittelbare Diskriminierung:

liegt vor, wenn eine Person auf Grund 

einer Behinderung in einer 

vergleichbaren Situation eine weniger 

günstige Behandlung erfährt, als eine 

andere Person erfährt, erfahren hat 

oder erfahren würde!



Mittelbare Diskriminierung:

liegt vor, wenn dem Anschein nach 

neutrale

gegenüber anderen Personen in 

besonderer Weise benachteiligen



Belästigung:
liegt vor, wenn im Zusammenhang 

mit einer Behinderung

unerwünschte, unangebrachte oder 

anstößige Verhaltensweisen gesetzt 

werden, die bezwecken oder 

bewirken, dass die Würde der 

betroffenen Person verletzt wird.



Diskriminierung - Folgen:

Diskriminierung Schlichtungsverfahren
beim Sozialministeriumservice

Einigung der 
Schlichtungspartner

z.B. Beseitigung der Diskriminierung

Klage 
Schadensersatz



Barrierefreiheit definiert durch:

Gleichstellungsgesetze
Baugesetze / Bauverordnung der Länder
OIB Richtlinien 
ÖNORMEN B1600 ff
ÖNORM V2100 ÖNORM V2105 
EN 81-70
Sportstättenverordnung 
VERORDNUNG (EG) 

Bsp.: Nr. 1371/2007 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2007 über die Rechte und Pflichten 
der Fahrgäste im Eisenbahnverkehr / Kapitel 5 Personen mit Behinderung 



Barrierefreiheit:
Definition lt. Bundesbehindertengleichstellungsgesetz 
§6 (5):

Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, 

Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstände, 

Systeme der Informationsverarbeitung sowie andere 

gestaltete Lebensbereiche, wenn sie für Menschen mit 

Behinderungen in der allgemein üblichen Weise, ohne 

besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde 

Hilfe zugänglich und nutzbar sind.



Anforderung / Herausforderung:

Um die barrierefreie Nutzung im Alltag zu gewährleisten 

sind viele Herausforderungen zu bewältigen: 

bauliche Barrieren

organisatorische Barrieren

technische Barrieren

Barrieren im Kopf



ist für jeden zehnten    
Menschen erforderlich,

ist für jeden 3 4 
Menschen temporär 
notwendig, 

ist für ALLE Menschen 
einfach, sicher und 
Komfortabel! 



Barrierefreiheit in der Praxis:

Traurige Realität!



Barrierefreiheit in der Praxis:

Vorher Barrierefrei



Barrierefreiheit in der Praxis:

Vorher Barrierefrei



Barrierefreiheit in der Praxis:

Vorher Barrierefrei



Barrierefreiheit in der Praxis:

Vorher Barrierefrei



Barrierefreiheit in der Praxis:
Vorher Barrierefrei



Barrierefreiheit in der Praxis:

Vorher Barrierefrei



Assistenzhunde

Ein Assistenzhund ist ein Hund, der sich bei Nachweis der 

erforderlichen Gesundheit und seiner wesensmäßigen 

Eignung sowie nach Absolvierung einer speziellen 

Ausbildung vor allem im Hinblick auf Sozial und 

Umweltverhalten, Gehorsamkeit und spezifische 

Hilfeleistungen besonders zur Unterstützung eines 

Menschen mit Behinderung eignet.



Assistenzhunde

Assistenzhunde werden in allen 

Bereichen des täglichen Lebens 

eingesetzt. Da her benötigen 

Menschen mit Behinderung, die von 

ihrem Assistenzhund begleitet werden, 

freien Zugang zu öffentlichen Orten, 

Gebäuden und Dienstleistungen. 



Aufgaben Monitoring Ausschuss

§30 Burgenländische Bauverordnung
Geschäfts-/Betriebsübergaben
Blinde und Hörbehinderte Menschen
Maßnahmen dem Verwendungszweck entsprechend?
Allgemeiner Zugang
Barrierefreies WC verpflichtend
Wohnbau/Wohnbauförderung Mehrkosten 
Schriftliche Bestätigung



Fragen?

www.hjg-consulting.at office@hjg












































































































































































































































































































































